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Barcelona: Besitzer von
Ferienwohnungen
fordernMilliarden
BARCELONA. Eine Vereinigung von Ferienwoh-
nungseigentümern in Barcelona fordert von
der katalanischen Regionalregierung Scha-
denersatzüber4,2MilliardenEuro.Grund ist
ein von der Regionalregierung angekündig-
tes Verbot der Privatvermietung an Touris-
ten, das 2029 in Kraft treten soll. Die Forde-
rung wurde diese Woche bei der Regierung
eingereicht und betrifft laut der Vereinigung
„Apartur“ 7200 Wohnungen.

Die Forderung berücksichtigt die in den
vergangenen fünf Jahren getätigten Investi-
tionen undAusgaben sowie den voraussicht-
lichenAusfall künftigerErträge. SolltedieRe-
gionalregierung nicht binnen sechsMonaten
auf die Forderung eingehen, will Apartur die-
se gerichtlich einfordern.

Wohnungsmarkt ist angespannt
Der Bürgermeister von Barcelona, Jaume
Collboni, hatte im Sommer angekündigt, Li-
zenzen fürFerienwohnungennichtzuerneu-
ern, um so 10.000 Wohnungen wieder auf
den Miet- bzw. Kaufmarkt zu bringen. Die
StadtverwaltunghattedasVorgehenmitdem
äußerst angespanntenWohnungsmarkt und
negativen Auswirkungen des „übermäßigen
Tourismus“ begründet.

Die Eigentümer argumentieren, dass die
10.000 Wohnungen nur ein Prozent aller
WohnungeninBarcelonarepräsentierenwür-
den,undbezeichnetendiePläneals„verdeck-
teEnteignung“.Ferienwohnungenseiennicht
die Ursache des Wohnungsproblems. Das
Verbot der Privatvermietung garantiere
nicht, dass diese zu Wohnungen würden.
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❚Raumgestaltung und
künstlerisches Konzept:
Arnold Reinthaler, Wien
❚Auftraggeber:Katholische
Pfarre St. Stephan, Offen-
hausen
❚ Planung: 2020 bis 2023
❚ Fertigstellung: Frühling
2024

Sinnliche Präsenz durch schlichte Klarheit Fotos: Roland Mayr

Ein Raum im Dazwischen
In der Pfarrkirche von Offenhausen schuf Arnold Reinthaler einen Kapellenraum,
dessen sensible Gestaltung der Leere Konzentration und Kontemplation ermöglicht

W eihnachten lädt – auch
dieArchitekturkritik –
dazu ein, ein paar Ge-

danken zu fassen, die zumin-
dest zeitweise wegführen von
den krisengeschüttelten Reali-
täten unserer Gegenwart. Kön-
nen Räume dabei helfen? Die
klare Antwort lautet: Ja!

Im Rahmen der 2023 durch-
geführten, dringendnotwendig
gewordenen Innensanierung
der stilistisch der Spätrenais-
sance zuzuordnenden Pfarrkir-
che St. Stephan in Offenhausen
gestaltete der in Wien lebende,
aus Offenhausen stammende
KünstlerArnoldReinthalereine
der beiden historischen Seiten-
kapellen neu. Einen Arbeits-
schwerpunktReinthalersbildet
die Skulptur bzw. die Integrati-
on skulpturalerWerke in räum-
liche Zusammenhänge.

Für Offenhausen entwickelte
er ein Konzept konsequenter
Reduktion auf wenige Gestal-
tungs- und Bedeutungselemen-
te. Sie entfalten ihre Wirkung
vor dem Hintergrund der nun
reinweiß gehaltenen Wände
und Architekturglieder des
lichtvollen Kapelleninneren.
Zwischendenzurückhaltenden
künstlerischen Interventionen
und der Raumarchitektur ent-
steht ein feines, symbolisch be-
deutungsvolles Wechselspiel.

Kontemplative Symbolik
Entlang der Wand folgt eine
durchlaufende, helle Sitzbank
demRundderApsis. Sie ist eine
traditionelle Einladung, Platz
zu nehmen, Gemeinschaft zu
bilden, sich zu treffen oder zu
kommunizieren. Schlicht ge-
staltete Hocker können unter
der Bank hervorgezogen wer-
den und als individuelle Sitzge-
legenheiten im Raum genutzt
werden. Im Zentrum der Apsis
befindetsicheinflach indenBo-
den eingetieftesWasserbecken,
das von einem breiten Metall-
ring eingefasst ist. Die vielfälti-
gen, mit dieser einfachen Form
verbundenen religiösen Asso-
ziationen können hier nicht
aufgezählt werden. Taufe, Le-
bensquell oder Weltenkreis
sind wohl am naheliegendsten.

Aus dem Gewölbemittel-
punkt sticht ein überlanger,
spitz zulaufender Metalldorn
senkrecht nach unten weit in
denRaumhinein.Mager imers-
ten Moment irritierend „be-
drohlich“ wirken, so mindert
sichdieser Eindruck,wennman
seinen Zweck erkennt. In regel-
mäßigem Takt fallen einzelne
WassertropfenausderSpitze in
das darunterliegende Becken.

Laut Reinthaler sind die fal-
lenden Wassertropfen in ihrer

tional nimmt der Raum damit
eine Zwischeneinstellung ein,
die sakrales und profanes Le-
ben angenehm unaufdringlich
miteinander verknüpft. Für
derartige Räume eines unge-
zwungenen „Dazwischen“ be-
steht – auch außerhalb sakraler
Kontexte – ein großer Bedarf.
Nicht nur zu Weihnachten.

Kleinheit und Selbstverständ-
lichkeit das eigentliche skulp-
turale Ereignis innerhalb seiner
Raumschöpfung. Natürlich
können die Tropfen als Symbol
des Lebens und der vergehen-
den Zeit gedeutet werden. Da-
rüber hinaus durchmessen sie
durch ihr Fallen den Kapellen-
raum in der Vertikalen. DasAp-
sisgewölbe (man mag darin ein
Abbild des Himmels sehen)
wird mit dem kreisförmigen
Bassin im Boden durch die Fall-
linie ideell verbunden. Raum
und Zeit werden auf diese
schlichte Weise eindrücklich
miteinander verschränkt.

Raum zwischen den Welten
Die neu gestaltete Kapelle be-
sitzt einen separaten Eingang.
Dies ist wesentlich für das
künstlerische Konzept, da der
Raum besucht werden kann,
ohne dass man das von seiner
sakralen Ausstattung domi-
nierteHauptschiffdurchschrei-
ten muss. Andererseits kann
dieses von außen durch die Sei-
tenkapelle betreten werden. In
dieser Richtung fungiert sie als
einstimmender Übergangs-
raum aus der profanen Sphäre
der Außenwelt in die Sakralität
des Kirchenhauptschiffs.

Eingezwängt zwischen Kir-
che und einem Offenhausener
Traditionsgasthaus schafft
Reinthalers Kapellenraum eine
weitgehend autonome Zwi-
schensphäre, die befreit ist von
überbordender religiöser Aus-
stattung und eindeutiger Sym-
bolik. Diese Radikalität der Re-
duktion führte während des
langen Planungs- und Ausfüh-
rungsprozesses zu erheblichen
Kontroversen. Letztlich gelang
es jedoch,wesentlicheTeiledes
künstlerischen Konzepts zu
realisieren.

Arnold Reinthaler wünscht
sich für die von ihm gestaltete
Kapelle eine vielfältige Nut-
zung. Sie soll nicht nur kirchli-
chen Zwecken dienen, sondern
für Lesungen, Konzerte und
Treffen aller Art offenstehen.
Nicht nur räumlich, auch funk-
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Hier geht's zu unseren
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& PROSIT NEUJAHR!
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BESICHTIGEN SIE JETZT IHRE NEUEWOHNUNG IM ROHBAU!
LEONDING–HERDERSTRASSE81

Leonding
Herderstraße
Neubau von hoch-
wertigen 2-, 3-, 4-Raum-
Eigentums-Wohnungen
im EGmit Eigengarten
od. großen Balkonen
alle S/W-seitig,
hochwertige schlüsselfertige Ausführung, PV-Anlage und
Vorbereitung für E-Ladestationen, Wohnfläche 61–89m2,
Fixpreis mit TG-Platz und Keller, HWB 35 kWh/m2.

Sonderkonditionen bei der Finanzierung
www.Brunner-bau.at od. Tel. 0664-9229757, Hr. Lechner


